
9. Spieltag Hinrunde 
 

 
 
Hinrunde beendet! Wie eigentlich immer mit Licht und Schatten. Während drei Kelzenberger 
Teams eigentlich ganz zufrieden sein können, lief es für die beiden anderen Mannschaften 
zumindest sportlich nicht so wie erhofft. Aber wie heißt es so schön: neues Jahr, neues Glück. 
Also weiter positiv in die Zukunft schauen. 
 
 
 
1.Bezirksklasse  CVJM Kelzenberg 1 – TuS Neuss-Reuschenberg 1:9 
 
Einen richtigen Dämpfer gab es für die Erste des CVJM im letzten Hinrundenspiel. Ohne die 
verletzten Niklas und Elmar im oberen Paarkreuz war man gegen Reuschenberg chancenlos 
und kassierte eine deutliche 1:9 Heimpleite. Die Gäste sind nach der Hinrunde zwar 
Tabellenführer, doch ganz so deutlich hatten die Kelzenberger das Spiel dann doch nicht 
vorhergesagt. Torsten Brunn holte gegen Kastner einen glatten Dreisatzsieg; zwei weitere 
Matches gingen erst im Entscheidungssatz verloren. Doch dem standen sechs hohe 
Dreisatzniederlagen gegenüber und damit war der Gästesieg auch voll verdient.  
Die Erste des CVJM beendet die Hinrunde damit auf dem dritten Platz. In der Rückrunde ist 
also immer noch alles möglich.  
Stephan Morjan hat in der Hinrunde alle neun Partien gespielt und dabei eine Bilanz von 14:4 
Siegen geholt. Ohne die beiden Niederlagen im oberen Paarkreuz im letzten Spiel wäre sie 
sogar noch besser ausgefallen. Niklas Peltzer hatte in seinen 10 Einzeln sogar eine 
Erfolgsquote von 90 % und blieb mit Stephan im Doppel ungeschlagen. Und auch Elmar kann 
mit seiner 11:3 Bilanz sehr zufrieden sein. 
 
 
 
1.Bezirksklasse  CVJM Kelzenberg 2 
 
Ein knapper Sieg in Elsen und ein Remis gegen Bedburdyck; das ist die Schlussabrechnung 
nach der Hinrunde für die Zweite des CVJM Kelzenberg. Ärgerlicher ist aber, dass durch 
verschiedenste Umstände nie mit der Stammmannschaft angetreten werden konnte. 10 
eingesetzte Spieler/innen sprechen da eine deutliche Sprache. Für die Rückrunde wurde 
deshalb vom Vorstand und den betroffenen Akteuren auch ein Beschluss getroffen, der die 
Situation entspannen dürfte. Sportlich wird es schwierig bleiben, aber das Klima im Team 
dürfte sich deutlich verbessern. 
 
 
 
 
2.Bezirksklasse  CVJM Kelzenberg 3 
 
Keine Personalprobleme hatte die Dritte des CVJM in der Hinrunde. Mit nur fünf 
eingesetzten Spielern schaffte man mit 4 Siegen und drei Niederlagen den Sprung auf Platz 4. 
Dabei hat im Einzel nur Kapitän André Buntenbroich eine positive Bilanz. Dafür überzeugten 
die Doppel mit einem starken 11:5 Ergebnis!  
 
 



 
 
2.Bezirksklasse  TuS Rheydt-Wetschewell 4 - CVJM Kelzenberg 4 8:2 
 
Auch im letzten Hinrundenspiel blieb den vierten Herren ein Erfolgserlebnis verwehrt. In 
Wetschewell konnten Dirk Ischen und Frank Dahmen zwar gegen die Brüder Dittmer einen 
Dreisatzsieg im Doppel einfahren und den CVJM damit mit 1:0 in Führung bringen; dagegen 
mussten sich die beiden Kelzenberger in ihren Einzeln im oberen Paarkreuz gegen dieselben 
Gegner in allen vier Duellen geschlagen geben. Dreimal sogar ebenfalls mit einer glatten 
Dreisatzniederlage. Nur Dirk hatte in einer Mammutpartie gegen Arno Dittmer den Sieg 
schon auf dem Schläger, musste sich nach einer Zweisatzführung aber dann doch noch 
geschlagen geben. Die ersten vier Sätze endeten in diesem Spiel alle mit nur zwei Bällen 
Differenz, erst im Entscheidungssatz zog der Wetscheweller dann unaufhaltsam davon. Aber 
99 gespielte Punkte bis zur Entscheidung zeugen schon von einer ganz engen Kiste. 
Es war sowieso ein Spiel der knappen Duelle. Christian Müschen lag gegen Walter Schiffers 
schon mit 0:2 Sätzen hinten ehe er das Match in den Griff bekam und die folgenden Sätze für 
sich entschied. Damit holte er den zweiten Punkt für den CVJM. Auch in seinem zweiten 
Einzel ging es super eng zu. In diesem Viersatzmatch verlor Christian drei Sätze auch mit nur 
jeweils zwei Bällen Unterschied. Robin Nilgen machte es parallel ganz genauso. Auch er 
verlor sein zweites Einzel gegen Schiffers in vier Sätzen, holte dabei aber sogar mehr 
Ballgewinne als sein Gegner. Nur zählt das am Ende natürlich nix… 
Hinrunde damit beendet und in acht Spielen achtmal hoch verloren. Das war nun wirklich 
nicht die Halbserie für die Vierte des CVJM. Andererseits kann es in der Rückrunde ja 
eigentlich nur besser werden. Bemerkenswert ist auch, dass mit Christian Müschen der 
Spieler, der mit Abstand die weiteste Anfahrt hat (nämlich aus Essen) nicht nur die meisten 
Partien gespielt hat, sondern mit fünf Siegen im unteren Paarkreuz auch mit Abstand die beste 
Bilanz erzielte. Das nenn ich mal einen tollen Einsatz für den Verein!! 
 
 
 
 
4.Bezirksklasse  CVJM Kelzenberg 5 – TTC BW Grevenbroich 8 5:5 
 
Das war am Montag eindeutig nicht der Tag von Juppi Wolf! Mit Thomas Merkens im 
Doppel und anschließend in seinen beiden Einzeln verlor er geschlagene sechs Sätze mit nur 
zwei Bällen Unterschied. Sonst hätte es wahrscheinlich im letzten Meisterschaftsspiel im Jahr 
2025 nochmal einen Sieg gegeben. Denn Detlef Böcker und der in dieser Saison erstmals 
eingesetzte David Nolte spielten oben groß auf und holten ihre vier Einzel und das 
gemeinsame Doppel. Axel Poestges, an Position vier eingesetzt musste seinen Gegnern nach 
glatten Dreisatzniederlagen gratulieren.  
Damit bleiben die beiden Teams spiel- und punktgleich zur Halbzeit der Saison in der 
Tabellenmitte. Garant für dieses gute Ergebnis ist Detlef Böcker, der in allen acht Partien als 
Mannschaftsführer voranging und mit 14:3 Siegen an Position 1 die beste Bilanz im Team 
hat. Und zudem sorgt er mit der Rotation in den einzelnen Meisterschaftsspielen dafür, dass 
jeder der Zeit hat auch am Spiel teilnehmen kann.  


